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NACHRICHTEN 

Pearsönliches 

Wir gretulleren 

zur Vollendung des 75, LebensjJahres 

am 1, 8 1981 Dipl.-Ing. Hennig Schumann in Hannover, dem verdienten zoo- 
logischen Heimatforscher, dem dieses Heft gewidmet ist; 

zur Vollendung des 70. Lebensjahres 

am 30, 6. 1981 Dr. Friedrich Goethe, Wissenschafil, Direktor a. D. des 
Instituts für Vogelforschung »Vogelwarte Helgoland« in Wilhelmshaven und bekann- 
tem Ornithologen, dem wir zum 60. Geburtstag Heft 2/1971 als Festheft widmeten; 

am 30. 9. 1981 Otto Kriete, Landwirt in Niewedde (Kr. Osnabrück), ehemaligem 
Beringer der Vogelwarte Helgoland und stillem Beobachter, der seine Feststellungen 
uneigennützig anderen zur Verfügung stellte; 

zur Vollendung des 60. Lebensjahres 

am 16. 9. 1981 Frau Ute Rahne, technischer Assistentin in Braunschweig, Berin- 
gerin der Vogelwarte Helgoland, Vorstandsbeisitzerin in der Vereinigung »Avifauna 
Niedersachsen« und erfahrener Ornithologin. 

Erika Gosch ? 

Fräulein Erika Gosch, Entenfang Celle-Boye, geboren am 25. 10. 1900 als Tochter 
des damals in Rixförde (Kr. Celle) tätigen Försters Willy Gosch, deren 80. Geburts- 
tag wir im vorigen Heft gedachten, hat ihren Ehrentag nicht mehr lange überlebt: 
sie entschlief am 3. 4. 1981. Alle Besucher in Boye werden sie als den guten Geist 
des Entenfangs in Erinnerung behalten und ihr ein treues Andenken bewahren. 

H. Ringleben 

Die nledersächslsche Storchpflegestailon 

Der Weißstorchberinger im Kr. Verden, Helmut Storch, hat 1962 aus eigener 
Initiative und mit privaten Mitteln in Verden/Aller eine Storchpflegestation eingerichtet, 
die 1981 im 20, Jahre besteht. Sie ist 1971 in den Halsmühlenweg 45 in Verden- 

Dauelsen (Tel.: 04231/57 17) verlegt und erweitert worden und hat staatlicherseits als 
alleinige niedersächsische Storchpflegestation Anerkennung gefunden. Dorthin sind 
alle in Niedersachsen verletzt, krank oder auf andere Weise flugunfählg gewordene und 
in Menschenhand geratene Weißstörche abzuliefern, wie der HAunderlaß des Nieder- 
sächsischen Ministers ELF vom 12. 7. 1979 im Nds, Mbl. 1979, Nr. 43, S. 1488, be- 
stimmt*). Wle dringend erforderlich dieser minlisterielle Aunderlaß war, bewies der 
erbärmliche Zustand, in dem sich die ersten Weißstörche befanden, die durch das 

Niedersächsische Landesverwaltungsamt sichergestellt und in Verden eingeliefert 
wurden. Bald danach wurden von den verschiedensten Seiten pflegebedürftige
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Weißstörche eingeliefert, die hier je nach Möglichkeit gesund gepflegt worden sind. 
So konnten seit 1970 nicht weniger als 130 der eingelieferten Großvögel nach ihrer 
Gesundung ausgebürgert werden. — Neuerdings hat sich eine ersprießliche Zusam- 
menarbeit mit dem Institut für Geflügelzucht an der Tierärztlichen Hochschule In 
Hannover angebahnt, indem der Geflügelfachtierarzt Dr. med. vet. N. Kummer- 
Feld die eingelieferten und in der Station gehaltenen Weißstörche regelmäßig auf 
ihren Gesundheitszustand hin untersucht und tiermedizinisch betreut. 

Wenn auch das Niedersächsische Landesverwaltungsamt — Naturschutz, Land- 

schaftspflege, Vogelschutz — in Hannover einen Zuschuß zu den nicht unerheblichen 
Unkosten beisteuert, so trägt doch das Ehepaar Storch nach wie vor anerkennens- 

werterweise die Hauptlast des Unternehmens, finanziell und arbeitsmäßig. Es ist 
beispielhaft, wie sich die Storchs für ihren bestandsbedrohten geliedeten Na- 
mensvelter einsetzen. Daher gilt ihnen der Dank aller Freunde unseres deutschen 
Natlonalvogels 

H. Ringleben 

Niedersächsiesches Naturschutzgesetz vom 20. März 1981 

Am 25. Februar 1981 hat der Lendtag in Hannover das neue Niedersächsische 
Naturschutzgesetz verabschiedet, das am 1. Juli 1981 in Kraft getreten ist (Nds. Ges. 
VOBL 35, 1981, Nr. 8: 31—45) und als Sonderdruck vom Niedersächsischen Minister 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Postfach, 3000 Hannover 1, zu beziehen ist, 
der »das Gesetz jedem Interessierten in die Hand« geben möchte. Er selbst bezeich- 
net es als das wichtigste Geselz dieser Legislaturperiode, Das Gesetz schließt sich 
eng an das bisher noch In Niedersachsen geltende Reichsnaturschulzgesetz an, trägt 

*} Nach demselben Erlaß sind in Niedersachsen verunglückte oder kranke Schwaerz- 
störche und Kraniche stets dem Vogelpark Walsrode (Tel. 05161 /2015) zuzu- 
führen.
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aber darüber hinaus den gestiegenen Belastungen von Natur und Landschaft Rech- 
nung, indem es mehrere Neuerungen enthält. So beschränkt es sich nicht mehr nur 
auf die frele Landschaft, umfaßt vielmehr auch den besiedelten Bereich, führt die 
Pflicht zur Landschaftsplanung ein, regelt die Eingriffe in Natur und Landschaft, ent- 
hält Bestimmungen über National- und Naturparke sowie Tiergehege usw. 

Flugblätter des Deutschen Bundes für Vogelschutz — 
Landesverband Niedersachsen e. V. 

Seit einigen Jahren — mindestens seit 1977 — verteilt die vorgenannte Organi- 
satlon in Form von Flugblättern Sonderdrucke aus Zeitschriften bzw. auf eigenen 
Veranstaltungen gehaltene Vorträge, die damit einem weiteren Interessentenkreis 
zugänglich gemacht werden. Unter den bereits vorliegenden seien hervorgehoben: 
J. Wittenberg, Zur Frage einer Artenschutzregelung für Rabenkrähe, Elster und 
Eichelhäher; K. Gerdes, Zum Konflikt Wattenjagd — Naturschuiz und E. Wipper, 
Ökologische Grundlagen des Birkhuhnschutzes in Lebensräumen vom Hochmoor- 
typus. Der Inhalt dieser Flugblätter verdient allgemein größte Beachtung. 

H. Ringleben 

Neue Zeltschrift 

Die Voliere. Die spezielle Zeitschrift für Vogel-Züchter, -Halter und 
-Liebhaber. Verlag M. & H. Schaper, Hannover, Jährlich 4 Hefte zu je 40 5S. 

So neu ist diese Zeitschrift eigentlich gar nicht mehr, denn dieses Gegenstück zur 
altbawährten »Gefiederten Welt« erscheint jetzt bereits im 4, Jahrgang. In ihrer mo- 
dernen Aufmachung, mit ihrem fundierten fachlichen Inhalt und den vielen Farbauf- 
nahmen wird sich diese unter der Schriftleitung von Dr. med. vet. M. Helden- 
reich (Hannover) und B. Hachfeld (Kalefeld) herausgegebene Zeitschrift be- 
sonders unter den Vogelpflegern zu einem geschätzten Sprachrohr entwickeln, zu- 
mal sie ab 1982 zweimonatlich herauskommt und einzelnen Vogelfamilien gewid- 
mete Sonderhefte erscheinen werden. 

H. Ringleben 

SCHRIFTENSCHAU 

Bücher 

Naumann, J. A., Der Vogelsteller, oder die Kunst allerley Arten von 
Vögeln sowohl ohne als auch auf dem Vogelheerd bequem und in Menge zu 
fangen nebst dahin gehörigen Kupfern und einer Naturgeschichte der be- 
kannten und neuentdeckten Vögel. Fotomechanischer Neudruck der Origi- 

nalausgabe von Leipzig 1789. Mit Nachwort von L, Baege. X + 206 + 
18 S, u. 2 Tafeln. Verlag: Zentralantiquariat der DDR, Leipzig 1980. Gebun- 
den. 

Nun liegt endlich der Nachdruck dieses »reizend geschriebenen« Buches (so P. 
Leverkühn 1904) vor, das zu den seltensten alten Vogelbüchern gehört und uns 
— abgesehen von seinem heute überholten vogelstellerischen Inhalt — einen gründ- 
lichen Elnblick in die Kenntinis heimischer Vogelarten seitens gewissermaßen des 
Großvaters der deutschen Vogelkunde tun läBt, der noch das Glück hatte, wirklich


